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1.1 Grußworte

Grußwort der Bürgermeisterin

Liebe Mitglieder und Freunde des Tisch‐
tennisverein Zimmern,

zum 25-jährigen Bestehen des Tischten‐
nisvereins Zimmern o. R. gratuliere ich 
im Namen der Gemeinde sehr herzlich.

Ein Vierteljahrhundert aktives Vereinsle‐
ben steht für Verlässlichkeit, Gemein‐
schaft und ehrenamtliches Engagement. 
Seit der Gründung im Jahr 2000 hat sich 
der TTVZ zu einer festen Größe in unse‐
rer Vereinslandschaft entwickelt. Was 
einst im kleinen Kreis begann, ist heute 
ein lebendiger und gut organisierter Ver‐
ein mit rund 90 Mitgliedern, mehreren 
aktiven Mannschaften und einer starken 
Verankerung im Gemeindeleben.

Besonders hervorzuheben ist die Konti‐
nuität im Vorstand und die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen. Über 
viele Jahre hinweg bringen sich enga‐
gierte Vereinsmitglieder mit Sachver‐
stand, Zeit und Leidenschaft ein – sei es 
in der Organisation, im Training oder bei 
der Durchführung von Veranstaltungen. 
Ihnen allen gilt mein aufrichtiger Dank.

Auch sportlich hat der TTVZ viel erreicht: 
Mit Damen-, Herren- und Seniorenmann‐
schaften, Einsteigergruppen und Nach‐
wuchsförderung steht der Verein auf 
breiter Basis. Dass es gelungen ist, die 
Jugendabteilung nach schwierigen Jah‐
ren neu zu beleben und für junge wie äl‐
tere Spieler wieder attraktive 
Trainingsangebote zu schaffen, verdient 
große Anerkennung.

Tischtennis in Zimmern ist dabei weit 
mehr als nur Wettkampf. Der Verein 
bringt sich regelmäßig bei Veranstaltun‐
gen wie dem Adventsmarkt, dem Ferien‐
programm FEZI, beim Dorffest und mit 
einer eigenen Dorfmeisterschaft ein. Da‐
mit leistet der TTVZ einen wichtigen Bei‐
trag zum sozialen Miteinander in unserer 
Gemeinde.

Tischtennis ist ein generationenübergrei‐
fender Sport, der Konzentration, Fairness 
und Reaktionsfähigkeit fördert – und 
gleichzeitig viel Freude macht. Dass Sie 
diese Werte seit 25 Jahren aktiv leben, 
ist alles andere als selbstverständlich 
und zeigt, was Ehrenamt bewirken kann.

Ich wünsche dem TTVZ für die kommen‐
den Jahre weiterhin sportlichen Erfolg, 
eine starke Gemeinschaft und viele neue 
Impulse. Allen Spielerinnen und Spielern 
wünsche ich verletzungsfreie Saisons, 
spannende Ballwechsel und den nötigen 
Spaß, der diesen Sport ausmacht.

Mit sportlichen Grüßen

Carmen Merz
Bürgermeisterin
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Grußwort des 1. Vorsitzenden Zoltan Hak

1.1 Grußworte

Liebe Tischtennisfreunde,

in diesem Jahr feiern wir ein besonderes 
Jubiläum: 25 Jahre Tischtennisverein!

Eine kleine Idee, ein paar begeis‐
terte Freunde und eine große 
Portion Leidenschaft – so be‐
gann unsere Reise im Jahr 
2000. Was einst mit ein paar 
Ballwechseln bei einem Grill‐
abend begann, entwickelte sich 
zu einer Erfolgsgeschichte vol‐
ler Teamgeist, Begeisterung und 
unzähliger Schmetterbälle.

Als Gründungsmitglied und 
Initiator des Vereins er‐
füllt es mich mit gro‐
ßem Stolz, nach 
dieser Zeit auf die 
Entwicklung und 
das Wachstum 
unserer Ge‐
meinschaft 
zurückbli‐
cken zu 
dürfen. 
Unser Ver‐
ein, der 
weit mehr ist, 
als nur ein sportlicher 
Treffpunkt. 

Er ist ein Ort der Freund-
schaft, des Zusammen‐
halts und der gemeinsa‐
men Erlebnisse. Vom 
ersten Spiel im Keller, 
über das erste Training 
in der Halle bis hin zum 
Ligabetrieb. Unser Weg 
war geprägt von gro‐
ßem 

ehrenamtlichem Einsatz, viel Freude und 
unvergesslichen Momenten.

Diese Chronik nimmt euch mit auf eine 
Zeitreise durch unsere Geschichte. Wir 

erinnern uns an die Anfänge, feiern 
unsere Erfolge und danken allen, 
die mit ihrem Engagement den 
Tischtennisverein Zimmern zu 
dem gemacht haben, was er 
heute ist.
Lasst uns gemeinsam weiter‐

wachsen, neue Herausforderun‐
gen meistern und die 
Faszination Tischtennis mit 

Freude leben!

Wenn du Lust auf ei‐
ne sportliche Her‐
ausforderung, 
gesellige Runden 
und ein starkes 
Miteinander hast, 
dann bist du bei 

uns genau richtig! 
Werde ein Teil un‐
serer Vereinsfamilie 
und erlebe, wie 
Tischtennis verbin‐
det!

Auf unseren Verein 
ein dreifaches: 
Schmetterball!

Zoltan Hak
1. Vorstand
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Gedanken zur Bedeutung von Sport 
und Gemeinschaft

Warum wir 
tun, was 
wir tun:

Bild: Vereinsmeisterschaft am 28.11.2009
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Tischtennis.

Und sei es nur mit dem 
berühmten Tennisball und der flachen 

Hand beim Rundlauf an der Steinplatte 
der Schule. Jeder kennt unseren Sport und 

eigentlich jeder hat unser Spiel schon einmal 
ausprobiert... 
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...und
 nicht wenige Freizeitspie‐
ler haben ihr heimliches 
Talent im Jugendhaus, 
beim Zivildienst oder im 
heimischen Garten z.T. auf 
ein beachtliches Niveau 
gebracht.

Für uns ist das schnelle 
Spiel mit dem kleinen wei‐
ßen Ball aber 
etwas mehr als 
reiner Zeitver‐
treib:

Als Kind, für 
sich allein, eine 
Seite der Platte 
nach oben ge‐
klappt, ganz 
versunken, die 
erfolgreichen 
Wiederholun‐
gen zählend, 
bis der Ball da‐
neben geht. 
Das klackende 
Geräusch des 
Balles auf der Platte, die 
Herausforderung den Ball 
noch einmal und noch ein‐
mal zurückzuspielen. Man‐
ch einen lässt die 
Faszination des Spiels 
nicht mehr los.

Oder die Runde Völkerball 
zum Abschluss eines an‐
strengenden Jugendtrai‐
nings. Endlich mit den 
Freunden aus der Trai‐
ningsgruppe herumalbern 
und auch abseits von der 
Platte Spaß haben.

Später sind es die packen‐
den Matches im Training. 
Der gut platzierte Schmet‐
terball, der perfekte Rück‐
hand-Return. Wie oft hat 
man gegen den alten Ha‐
sen mit den Noppen auf 
der Rückhand schon verlo‐
ren und plötzlich erringt 
man den ersten Sieg ge‐
gen den ehemals über‐
mächtigen Gegner.

Dann der Ehrgeiz beim 
Mannschafts- oder Einzel‐
sport. Die ersten „richti‐
gen“ Siege. Die Jagd nach 
TTR-Punkten. Mit der 
Mannschaft fast schon 
aussichtslose Spiele noch 
einmal drehen. Sich den 
wichtigen Punkt zum Klas‐
senerhalt oder Aufstieg 
erkämpfen. Mal fast schon 
überheblich in die Halle 
des vermeintlich schwa‐
chen Gegners laufen, um 
ganz klein mit Hut wieder 
ausgespuckt zu werden. 

Oder aber den ungeschla‐
genen Angstgegner über‐
raschend zu dominieren 
und auf einer Welle der 
Euphorie nach Hause zu 
surfen.

Beim Tischtennis kann 
man sich richtig auspow‐
ern. Und trotzdem gegen 
den vergreisten Routinier 
verlieren. Es ist faszinie‐
rend, wie das junge Talent 
mit acht Jahren problem‐

los mit jemandem im 
besten Rentenalter 
trainieren und auch 
ernsthaft spielen 
kann. Auch zwischen 
Männern und Frauen 
besteht auf Vereins‐
ebene kein echter 
Unterschied, da im 
Tischtennis auf Body‐
checks verzichtet 
werden kann.

Und die verschiede‐
nen Techniken und 
Spielweisen, auf die 
man sich jedes Mal 

aufs Neue einstellen 
muss. Der Aufschlag des 
altbekannten Gegners an 
dem man seit Jahren ver‐
zweifelt. Die gefährliche 
Vorhand des Gegenübers, 
die man versucht mit allen 
Mitteln zu vermeiden. Es 
gibt Defensivspieler, an 
denen man sich die Zähne 
ausbeißt und Leute, die 
einen mit ihrem aggressi‐
ven Angriffsspiel geradezu 
abschießen. Und alles da‐
zwischen. Unser Spiel wird 
eigentlich nie langweilig.

1.2 Gedanken zur Bedeutung von Sport und Gemeinschaft

Bild: Jugendtraining 2003. Torsten Engler, 
Patrick Reinbold und Sebastian Mager
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1.2 Gedanken zur Bedeutung von Sport und Gemeinschaft

Am Ende ist die Motiva‐
tion Tischtennis im Ver‐

ein zu 
spielen aber 
viel mehr, 
als die zu‐
vor genann‐
ten, 
sportlichen 

Gründe. Das Fazit vor‐
neweg: Es ist die Ge‐
meinschaft, die den 
wahren Reiz des Ver‐
einssports und insbe‐
sondere unseres TTVZ 
ausmacht.

Das gemeinsame Grund‐
interesse und ein Teil der 
Motivation ist in den vor‐
angegangenen Absätzen 
schon beschrieben 
worden. Neben des reinen 
Sports geht es natürlich 
um Freundschaft, um 
Gruppendynamik und ge‐
meinsame Erlebnisse. Der 
Mensch als Herdentier voll 
in seinem Element.

Die kleinen Dinge: Endlich 
mit dem Tischtennis-Kum‐
pel über die Fußballergeb‐
nisse vom Wochenende 

quatschen. Das gemeinsa‐
me Feierabendbier nach 
der Trainingseinheit in der 
Halle. Und lange Diskussi‐
onen, ob die Aufstellung 
vom letzten Spieltag wirk‐
lich optimal war.

Das gemeinsame Grillen 
im Sommer, unsere Wan‐
derungen mit Kind und 
Kegel oder einfach das 
Zusammensitzen im Gast‐
haus nach einem erfolg‐
reichen Spieltag.

Und natürlich die großen 
Veranstaltungen, wo alle 
zusammenhelfen. Weih‐
nachtsmarkt, Dorfmeister‐
schaft, Turniere oder auch 
unsere Ausflüge und Fei‐
ern. Das gemeinsame Er‐
reichen von Zielen addiert 
die vielen persönlichen Er‐
folgserlebnisse an solchen 
Tagen zu einem großen 
Gesamterfolg und stärkt 
neben dem Gemein‐
schaftsgefühl auch das 
Selbstwertgefühl eines je‐
den Einzelnen. Oft trifft 
man bei dieser Gelegen‐
heit auch auf die bessere 
Hälfte unserer Mitglieder, 

die bei diesen Gelegenhei‐
ten oft ebenfalls viel Spaß 
am Vereinsleben haben.

Nicht nur im eigenen Ver‐
ein lernt man seine Mit‐
streiter kennen und 
schätzen. Besonders im 
Mannschaftssport entwi‐
ckeln sich über die Jahre 
tolle Bekanntschaften mit 
den gegnerischen Mann‐
schaften und Einzelspie‐
lern. Gerade aus unseren 
Anfangsjahren werden le‐
gendäre Geschichten von 
langen Nächten in den 
Hallen und Kneipen der 
Umgebung zusammen mit 
befreundeten Vereinen er‐
zählt.

Zwischenmenschlich 
bleibt es in einem Verein 
sowieso immer interes‐
sant - bringt die Liebe 
zum Tischtennis doch so 
viele unterschiedliche Le‐
bensläufe und Menschen 
zusammen. Und die müs‐
sen miteinander auskom‐
men. Manchmal gar nicht 
so einfach. Bei so vielen 
Charakteren, Altersgrup‐
pen und Lebensentwürfen 

Bild: Jugendausflug auf den Kapf (Horgen) im Jahr 2003
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Gedanken zur Bedeutung von Sport und Gemeinschaft

Bild: C-Klasse 2008

gibt es Reibungspunkte. Und trotz gele‐
gentlicher Kabbeleien kann man so viel 
von einander lernen. Der TTVZ als wö‐
chentlicher Blick über den eigenen Tel‐
lerrand!

Und natürlich Selbstverwirklichung. 
Nicht nur an seinen sportlichen Fähigkei‐
ten kann man im Verein arbeiten. Der 
Mikrokosmos Sportverein kann vor sich 
hindümpeln oder vor Energie pulsieren. 
Möglich wird ein attraktiver Verein durch 
Mitglieder, die bereit sind, ihren Mit‐
menschen etwas zu bieten. Los geht es 
mit Kleinigkeiten wie der zuverlässige 
Auf- und Abbau der Platten. Die regelmä‐
ßige Unterstützung bei Arbeitsdiensten. 
Bis hin zum (Vorstands-)Mitglied, das ne‐
ben wöchentlichen Trainingseinheiten, 
Essensangebot bei Spieltagen, regelmä‐
ßigen Pressetexten auch noch Freund‐

schaftsspiele und Ausflüge organisiert. 
Es gibt Menschen, die bereit sind, mehr 
als 400 Stunden/Jahr in ihren Verein zu 
stecken. Prägende Persönlichkeiten, für 
die ihr Verein viel mehr ist, als nur die 
Möglichkeit einmal die Woche zu trainie‐
ren. Und alle Schattierungen dazwi‐
schen.

Am Ende sind wir wie eine Familie. Bei 
der selbst das älteste Mitglied mit dem 
Rollator zum Auswärtsspiel abgeholt 
wird. Dem Jüngsten wird derweil die kor‐
rekte Haltung des Schlägers beige‐
bracht. Und im Laufe der Jahre vielleicht 
auch Werte wie Zuverlässigkeit, Team‐
geist und die Fähigkeit ein guter Gewin‐
ner zu sein. 
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2.1 Gründung und erste Jahre

Es waren ausgelassene Grillabende mit Freunden in den Jahren 1999/2000, die den 
Grundstein für den TTVZ legten. 

Eines Tages, nach einem genussvollen Grillen, entdeckten wir die Outdoor-Tischten‐
nisplatte des Gastgebers und griffen spontan zu den Schlägern. Was als lockerer 
Spaß begann, entwickelte sich schnell zu einem festen Ritual: Grillen und Tischten‐
nis wurde für uns zur unschlagbaren Kombination! Doch als die kühleren Monate an‐
brachen, stellte sich die Frage: Wie können wir unser neues Hobby weiterhin 
ausüben?

Die Lösung kam schnell: ein Freund lud uns in seinen Keller ein. Fortan trafen wir 
uns Sonntags von 10 bis 12 Uhr, um unser Spiel weiterzuentwickeln. Doch das wah‐
re Schlüsselerlebnis hatte ich mit einem Arbeitskollegen im Frühjahr 2000. Unser 
neu hinzugestoßener Mitspieler fragte mich auf dem Weg zur Arbeit: „Warum spie‐
len wir eigentlich nicht in der Halle? Die kostet doch nichts!“ Dieser Satz ließ mich 
den ganzen Arbeitstag nicht mehr los. Ich musste der Sache auf den Grund gehen!

Gründung und erste Jahre
Initiator und Gründungsmitglied Zoltan Hak blickt auf die ersten Stunden des TTVZ 
zurück. Erinnerungen daran, wie alles begann:


